Hausgebet am Samstag, 2. Mai 2020 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

LIED: (GESUNGEN ODER GEBETET)

Ich will dich lieben, meine Stärke (GL 358)

1. Ich will dich lieben, meine Stärke,

ich will dich lieben, meine Zier,

ich will dich lieben mit dem Werke

und immerwährender Begier;

ich will dich lieben, schönstes Licht,

bis mir das Herze bricht.

2. Ich will dich lieben, o mein Leben,

als meinen allerbesten Freund;

ich will dich lieben und erheben,

solange mich dein Glanz bescheint;

ich will dich lieben, Gottes Lamm,

als meinen Bräutigam.

3. Ach, dass ich dich so spät erkannte,

du hochgelobte Schönheit du,

dass ich nicht eher mein dich nannte,

du höchstes Gut und wahre Ruh;

es ist mir leid, ich bin betrübt,

dass ich so spät geliebt.

6. Erhalte mich auf deinen Stegen

und lass mich nicht mehr irregehn;

lass meinen Fuß in deinen Wegen

nicht straucheln oder stillestehn;

erleucht mir Leib und Seele ganz,

du starker Himmelsglanz.

7. Ich will dich lieben, meine Krone,

ich will dich lieben, meinen Gott,

ich will dich lieben ohne Lohne

auch in der allergrößten Not;

ich will dich lieben, schönes Licht,

bis mir das Herze bricht.

(Text: Angelus Silesius 1657; Melodie: Georg Joseph 1657)

SCHRIFTTEXT: 1 JOH 5,1–5

Jeder, der glaubt, dass Jesus der Christus ist, stammt von Gott, und jeder, der den Vater liebt, liebt auch den, der von ihm stammt. Wir erkennen, dass wir die Kinder Gottes lieben, wenn wir Gott lieben und seine Gebote erfüllen. Denn die Liebe zu Gott besteht darin, dass wir seine Gebote halten. Seine Gebote sind nicht schwer. Denn alles, was von Gott stammt, besiegt die Welt. Und das ist der Sieg, der die Welt besiegt hat: unser Glaube. Wer sonst besiegt die Welt, außer dem, der glaubt, dass Jesus der Sohn Gottes ist?

GEDANKEN ZUM BIBELTEXT:

Jesus ist der Christus, der Gesalbte, der Sohn Gottes. So lesen wir es im 1. Johannesbrief. Das ist unser Glaube. Jesus war nicht nur Mensch, sondern auch Gott. Durch ihn sind auch wir in die Gotteskindschaft hineingenommen. Gott schenkt uns seine Liebe und er schenkt uns den Glauben, dass wir diese Liebe annehmen und weitergeben können. Im Lied „Ich will dich lieben, meine Stärke“ klingt das und wird in romantischen Bildern besungen. Aber es geht hier nicht um Liebe als romantisches oder erotisches Gefühl, sondern um die Treue zu Gott in jeder Situation. Kann ich darauf vertrauen, dass Gott mich liebt, dass er da ist, auch wenn ich nichts davon bemerke? Ist Gott jetzt da, bei allen Menschen, die von den Auswirkungen der Corona-Krise betroffen sind?

ANREGUNG:

Nehmen Sie sich Zeit, einen Zettel und einen Stift und schreiben Sie Ihr ganz persönliches Glaubensbekenntnis nieder.

STILLE…

LIEDRUF: UBI CARITAS ( GL 445)

Ubi caritas et amor,

ubi caritas,

Deus ibi ist.

(Text: Liturgie des Gründonnerstag, Melodie und Satz: Jacques Berthier, Gesang aus Taizé, Übersetzung: Wo Güte und Liebe herrschen, da ist Gott.)

FÜRBITTEN:

Gott, du schenkst uns immer wieder neu deine Liebe.

Voll Vertrauen kommen wir zu dir und bitten:

Für alle Menschen, die einsam sind und sich nicht geliebt fühlen

Für alle, die sich schwer tun, sich selbst anzunehmen.

Für alle, deren Leben voller Dunkelheit und Zweifel ist

Für alle, die nicht glauben können.

Guter Gott, wir danken dir für deine Nähe und Liebe

und preisen dich heute und alle Tage unseres Lebens. - Amen. 

VATER UNSER…

LIED:

Lass uns in deinem Namen, Herr (GL 446)

1 – 4 Lass uns in deinem Namen, Herr, die nötigen Schritte tun.

1. Gib uns den Mut, voll Glauben, Herr, heute und morgen zu handeln.

2. Gib uns den Mut, voll Liebe, Herr, heute die Wahrheit zu leben.

3. Gib uns den Mut, voll Hoffnung, Herr, heute von vorn zu beginnen.

4. Gib uns den Mut, voll Glauben, Herr, mit dir zu Menschen zu werden.

(Text und Melodie: Kurt Rommel, 1964)

SEGENSBITTE:

Gott,

schenk mir Vertrauen in deine Liebe,

stärke meinen Glauben an dich,

nähre immer wieder neu die Hoffnung auf dich.

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. - Amen.  

Zusammengestellt von Elisabeth Fritzl, Pastoralassistentin und Referentin für Liturgie der Katholischen Stadtkirche Graz.
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